
Kuchler gegen die Gasleitung
Bei einer Versammlung in

Kuchlgab es ein klares

Votum gegen dieTG[. Die

betroffenen Grundbesitzer
wollen geschlossen ihren

Grund nicht verkaufen.

KUCHT (kim). Die Täuerngaslei-
tung (TGL) sorgt einmal mehr
für Gesprächsstoff. Eine klares
Nein zur Leitung kam jetzt aus
Kuchl, eine der betroffenen Ge-
meinden bei der Tiassenlegung.
Im Gasthof .Römischer Keller"
traf sich die Bauernschaft ver-
gangene Woche und stimmte oh-
ne Gegenstimme gegen die TGL.

Ziel des Tfeffens war es, dass
jene Bauern, überderen Land die
TGL dereinst verlaufen wü'rde,
grundsätzlich darüber abstim-
men, ob die TGL erwünscht sei
oder nicht. ,Wir müssen heraus-
finden, ob wir dafü,r oder dage-
gen sind", sagte der Kuchler
Ortsbauernobmann Georg Eßl
und ergänzte, "wir brauchen eine
einheitliche Linie." Das Votum
fiel klar aus, alle anwesenden et-
wa 100 Grundbesitzer stimmten
gegen den Bau der Leitung.

In Kuchl ebenfalls anwesend
waren Abordnungen aus ande-
ren Gemeinden und Gauen, et-
wa aus dem Flachgau, aus Abte-
nau, Adnet oder auch Hallein.
Sie berichteten, dass sich in den
betroffenen Gemeinden ein ähn-
liches Bild ergäbe, die Grundei-
genttimer seien mehrheitlich ge-
gen den Bau der Leitung.

[andesregierung soll

Stellung beziehen

Kuchls Bürgermeister Andreas
Wimmer 1ÖVn; sicherte Unter-
sttitzung von Seiten der Gemein-
de für die Bauem. "Wenn Einig-
keit da ist, wird die Gemeinde die
Bauern unterstützen. Ich verlan-
ge von der Landesregierung eine
klare Stellungnahme. Sie soll
klar sagen, was sie will und die
Verantworfung nicht auf die Ge-
meinden abwälzen". erklärte
Wimmer nach der Landtags-
wahl. Eine klare Stellungnahme
von Seiten der Gemeinde hätte

Tennurgauer l*achrichten AUs DEN GEMEINDEN

Die Kuchler stimmten gegen die TGL und betrauten Sirikit Reuchlin (re.) damit, ihre Interessen zu vertreten. Bitder: swKrM

sich Eva Pohn-Weidingervon der
Unabhängigen Liste Lebenswer-
tes Kuchl (UL-IK) aber schon viel
frtiher erwartet. ,,Ich hätte mir
gewürrscht, dass die Gemeinde
ganz klar gegen die Leitung ist
und nicht erst abwartet, wie sich
die betroffenen Bauern entschei-
den", sagte Pohn-Weidinger.
Kuchls Vizebürgermeister Ro-
land Meisl (SPÖ) sagte Unter-
stützung von landesseite zu.
,,Die Unterstützung auch vom
Land ist da", sagte Meisl. Stefan
Weiß von der Freien Liste BZÖ
verwies auf die Verantwortung
des Präsidenten des Bauernbun-
des und der Landwirtschafts-
kammer, Franz EßI. .Es ist wich-
tig, dass Eßl das Übereinkom-
men mit den Betreibern der Täu-
erngasleitung nicht unter-
schreibt", sagte Weiß.

Massive Kritik an der Fi.ihrung
der Landwirtschaftskammer
kam auch aus der Bauernschaft.
,,Eßl soll endlich unsere Interes-
sen vertreten" war an jenem
Abend in Kuchl mehrfach zuhö-
ren. Schließlich einigten sich die
anwesenden Grundbesitzer da-
rau{, dass jede Gemeinde eine
Vertretung wählt, welche die In-
teressen der Leitungsgegner ver-
tritt. Bei der Rußbacherin Sirfüt
Reuchlin, die von der ersten
Stunde an gegen das TGL-Pro-
jekt auftrat, werden die Fäden zu-
sammen laufen. Sie vertitt den
Tennengau und konnte in Kuchl
eine Erfolgsmeldung verkünden.
,,Seit November sind keine neu-
en Optionsverträge für die Täu-
erngasleitung mehr dazu ge-
kommen", sagte sie.
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